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Berlin:Stettiner Eiſenbahn. 


Bei Eröffnung unſerer ganzen Bahn für den öffent: 
lichen Verkehr, vom loten Auguſt an, verbleiben dieſel⸗ 
ben Beförderungspreiſe und alle uͤbrigen Beſtimmun⸗ 
en, wie ſolche bereits bei theilweiſer Eröffnung der 
Bahn und wiederholt hiernaͤchſt oͤffentlich bekannt ge⸗ 
macht worden und auch aus den neueſten Anſchlaͤgen 
auf den Bahnhöfen und andern Orten zu erſehen 
find, ſo daß alfo für jede einzelne der 6 Stationen 


zwiſchen Berlin und Stettin zu zahlen if: 
5 2 in Wagen: 


J. Claſſe. II. Claſſe. III. Claſſe. 


fbr eine Perſon 172 gr. 122 fgr. 74 gr. 
und fuͤr die ganze 5 5 
Strecke. 3 Thlr. 22 Thlr. 12 Thlr. 


Nur folgende reſp. Abänderung und Ermaͤßigung 
tritt ein: f s SEHE =: 

1) daß die Strecke von Bieſenthal nach Neuſtadt 
oder Bernau ſowohl für Perſonen als Güter nur 
als eine halbe Station bezahlt wird, fuͤr erſtere 

namlich „ 5 
: in Wagen: 

3 I. Claſſe. II. Ela e. III. alle N 
J 9419647: ,.,62. 191: 4 far. 
2) dat für ae: unter 12 Jahren nicht mehr bes 

3 So dere Kinderbillette geldft werden, fondern bis zu 

dieſem Alter für 2 Kinder ein Billet der gewähle 

ten Wagenklaſſe gilt und nur ein Kind in der ge⸗ 
wählten Wagenklaſſe auf ein Billet der folgenden 
Wagenklaſſe fährt, und ein Erwachſener mit einem 
„Kinde Dritten Wagenklaſſe auf ein Billet zweiter 


Ffaſſe .. 
Stettin, den Alten dase ( 
F 


* 


1 ER irektorünn. 
Berlin, vom 42. Auguſt. 
Se. Majeſtät der König beben Ae gudigg i 


zwei Mal beſchenkt werden, welches der 


+ 
1 


girte Ste 


tiner Zeitung. 


— * 


falt r dem Königl. Sächſiſchen Ober⸗Hofmar⸗ 
chall v. Reitzenſtein, dem Kammerherrn Grand 
maitre de la garderobe, Wirklichen Geheimen 
Rath und Ober⸗Hofmeiſter der Königin Majeſtät, 
v. Minkwitz, und dem Haus⸗Marſchall, Wirk⸗ 
lichen Geheimen Rath Grafen vom Loß, den 
Rothen Adler⸗Orden After Klaſſe; fo wie dem 
Dber-Stalfmeifter, General⸗Major und General- 


Adjutanten v. Fabrice, den Rothen Adler⸗Or⸗ 


den ter Klaſſe mit dem Stern, zu verleihen; 
den Ober⸗Landesgerichts⸗Rath = Gone 3 
Frankfurt a. d. O. als Rath an das Kammer⸗ 
gericht zu verſetzen. ; £ ! 
Berlin, vom 13. Auguſt. J 
Se. Majeftät der König haben Allergnädigſt 
Gau dem Hauptmann im Königl. Sardiniſchen 
chiffs⸗Bataillon, Grafen Bellegarde, und 
dem Schiffs⸗Lieutenant zweiter Klaſſe in der 
Königl. Sardiniſchen Marine, Michelotti, den 
Rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe zu verleihen. 
Berlin, vom 14. Auguſt 
Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt 


geruht, dem Profeſſor Erman hierſelbſt den Ro⸗ 


then Adler⸗Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub; 
fo wie dem Stifter und Verwalter der Sterbes 
Kaſſe No. 3 hierſelbſt, Friedrich Chriſtian Süß⸗ 
mann, das Allgemeine Ehrenzeichen zu verlei⸗ 
hen; und den Lieutenant a. D. Herrmann Guſtav 
Georg Friedrich Wilhelm von Warburg zum 
Hofjagd⸗Junker zu ernennen e 
Vom Niederrhein, vom 6. Auguſt ! 
Weiße W. Z.) Auf eine wahrhaft ü 0 
ei 


17 
follen Wir jetzt plötzlich mit einem In kene 


reſſe 


und edeln Menſchenfreunden auch nur ein Mal 
in's Leben zu rufen, fo viele Mühe gemacht hat. 
Während mir nemlich eben ein Proſpectus über 
einen „Verein für Deutſche Auswanderer , nebſt 
dem „Entwurf zum Statut vorliegt, d. d. 
Düſſeldorf, 10. Juni 1843 und 30. Juni 1843, 
bringen die Zeitungen auch eine Aufforderung des 
Finanzkammerdirectors Werner zu Reutlingen, 
welche ebenfalls zur Aktienzeichnung für einen 
Auswanderungspexeiu auffordert, Der Proſpeetus 
der Düſſeldorfer ſtellt bekanntlich die Aufgabe des 
Vereines dahin!: a. die Neigung: zum Auswandern 
bei den Deutſchen auf das Unvermeidliche zu be⸗ 
ſchränken, dem Elende Schranken zu ſetzen, wel⸗ 


ches fo viele unſerer Landsleute in fremden Län⸗ 


dern ereilt, ihnen vielmehr b. ein ſicheres Loos 
zu bereiten und c. auch in der Ferne das der 
Heimath entzogene Capital zu deren Nutzen ferner 
wuchern zu laſſen. Dieſe Tendenzen, von denen 
namentlich b. und c. die allgemeine Sympathie 
erwerben müſſen, geben namentlich bei der Ga⸗ 
rantie der Unterschriften, welche hochbegüterte 
Adelige und hohe Regierungsbeamte bezeichnen, 
die zuverläſſige Gewißheit, daß der, Verein zur 
Wirklichkeit werde. Der Ort der Auſiedelung und 
der Coloniſation wird durch die ſüdlichen Küſten⸗ 
länder Braſiliens näher bezeichnet, wo ver⸗ 
muthlich die Verbindungen ſchon durch den Prinzen 
ldalbert von Preußen angeknüpft worden find. 
Die Aetie koſtet hundert Thaler und ſoll bei drei⸗ 
hundert Actien eine Generalverſammlung zuſam⸗ 
menberufen, werden, welche das Statut defis iti 
beräth, das Geſellſchaftscapital näher beſtimmt 
und über die Extrahirung der Staatsgenehmigung 
Mage Der Finanzkammerdireetor Werner zu 

eutfingen hat gegen den Düſſeldorfer Verein 
den Nachtheil, daß er zur Zeit noch allein ſteht; 
feine chen ſollen übrigens 100 fl. koſten, und er 


verſpricht eine Generalverſammlung, ſobald 200 


Aftſen gezeichnet find. Anträge wegen des Aug- 
wänderungsvereins hat er früher bei der Wür⸗ 
tembergiſchen Ständeverſammlung gemacht und 
ii con der Regierung günſtig beſchieden worden. 
ls, Ziel der Auswanderung ſchließlich nennt er 
— Nordamerika. Es iſt auffallend, daß zwei 
Deutſche Zollvereinsregierungen zu gleicher Zeit 
einen Verein von einer und derſelben Art begün⸗ 


ſtigen, daß vielfache Aehnlichkeit und dann wieder 


um ſo größere Divergenz in den beiden Plänen 
obwaltet, und daß man nicht lieber einen Aus⸗ 
wanderungsverein der Zollvereinsſtaaten gründet. 


Allein ſehen wir näher, namentlich auf den Haupt⸗ 
ö Pläne, auf den Unterſchied⸗ 


unterſchied beider 
mac demokratiſchen Nordamerika und dem 
monarch is 
faſt in dem Gegenſatze des Deutſchen Südens zum 
eutſchen Norden begründet, fo möchten wir ſogar 
um der Mannipfeftigte 
N 


N 
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erſt die Sage die Bahn durch das eigene L 
i 


Braſilien, ſo ſcheint uns Derfelber. von hohem Alter, ber pie e 


leit Deutſchen Weſens willen heit iu der Kapelle nun, 


A nie au 1 eiche Ja, eine Ver⸗ 
einigung beider wie vie eicht ſpäter eben nur 
durch ihre Verſchedraheit mog und thunlich. 
Was aber die Mittel augeht, ſo werden uns die 
nicht fehlen, ſobald wir uns von der Wichtigkeit 
des Zweckes überzeugen und übrigens unſer viel⸗ 
fach unnöthiges Geldverſchleudern einſtellen. 
Dresden, vom 9. Auguſt. 
„(Magdeb. Z.) Ueber die Führung der Eiſen⸗ 
bahn von Broeslan nach Dresden iſt nun auch 
entjchteden worden. Die Verhandlungen der zu 
dieſem Zweck von Preußen niedergeſetzten Com⸗ 
miſſion mit dem Sächſiſchen Regierungs⸗Commiſ⸗ 
ſar⸗ Kohlſchütter haben ein für die Wünſche Sach⸗ 
ſeus günstiges Reſultat gegeben. Preußen hatte 
and 
au die Sächſiſche Grenze hin nach Riſg führen 
zu laſſen, hat ſich aber jeßt mit Sachſen verei⸗ 
nigt und ſo wird ſie von Breslau über Görlitz, 
Löbau, Bautzen nach Dresden geführt. An den 
Ratifieationen dieſes Beſchluſſes der Commiſſton 
durch die Könige der beiden Länder iſt nicht zu 
zweifelnz und ſo kann man annehmen, daß die 
Vorarbeiten bald begonnen werden. Doch auch 
die direkte Eiſenbahn von Berlin nach Dresden, 
die über Jüterbogk gehen und ſich bei Riſa der 
Leipzig⸗Dresdener anſchließen wird, ſoll ausge⸗ 
führk werden. Wie ſchon bekannt, ſoll die hehe 
bahn von Prag nach hieſiger Stadt im Elbthale 
fortgeführt und bereits im Jahre 1846 hergeſtellt 
werden, aber noch ſtreiten i d Neuſtadt 
Dresden um den Bahnhof, Es iſt aber mit ziem⸗ 
licher Gewißheit anzunehmen, daß die Leipzig⸗ 
Dresdener Eiſenbahngeſellſchaft den Bau der 
Bahn übernehmen wird. E 
Eine vor 8 Tagen in Prag verübte grauevvolle 
Unthat beſchäftigt unſere Stadt deshalb lebhaft, 
weil die Urheber des ſchrecklichen Exeigniſſes leider 
zwei junge Dresdner, der gehilveteren Klaſſe an⸗ 
gehörig, ſind⸗ Ein junger Oekonom, 17 Jahr 
alt, Namens Schurig, und ein Buchbinderge⸗ 
hülfe, etwas über 20 Jahr alt, Namens Glöbel 
beide von Dresden gebürtig, entfernten ſich uns 
längſt von hier, mit Päſſen nach Prag und Un⸗ 
garn verſehen. In Prag ließen ſie ſich die von 
allen Beſuchern der Stadt bewunderte koſtbare 
Monſtranz in der Kapelle des Kapuziner⸗Klo⸗ 
ſters Loretto zeigen, welche iel ihre reiche Aus 
ſchmückung mit DR und Edelſteinen (fie kträ k 
bekanntlich unter Anderem 6666 Brillanten) be⸗ 
rühmt iſt, und fanden, da man ihuen auf ihre 
Bitten die Erlaubniß, die Monſtranz abguzeich⸗ 
nen, gab, mehrere Tage hintereinander Zutritt 
in der Kapelle, wobei allemal nur ein Mönch 
des Klo⸗ 
iſtan gegen⸗ 
e ihrer Anpeſen⸗ 
che, immer hinter 
12 
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ſters zu zeigen pflegt, und ein S 
wärtig ware Am letzten Ta 
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ihnen verſchloſſen wurde, ſchlug der eine der juſt⸗ 


ſtau niederſtieß. i 
waren nicht geſchickt genug getroffen, um nicht 


gehen, iſt von hier aus ein Polizei⸗Beamter nach⸗ 
Prag geſandt Worbens SH g 


% Cannſtadt, vom 31. Juli: ö 
(Voſſ. Z.) In Ihren leitenden Artikeln haben 


ffentlichkeit des Ge⸗ 
Erlauben Sie 
Beweis! ſeiner 


Einfüh⸗ 


er in einem der erſten hieſigen Ba⸗ 
{ hörte ſchon im vorigen Jahre 
in einem Winkel jenes Hauſes ein klägliches Ge⸗ 
Wochen kehrt derſelbe 
und von ſeinem 
Diener wieder auf das Klagen und Stöhnen auf⸗ 


oßere Publifum 
lang eingeſperrt habe, 


7375 5 Karıy 3233 


# 19 53 Je näher die Zeit der Zuſammen⸗ 
ziehung de 


rig beſchäftigt 


Viele Kgkertien vorn Mühtenthor bis En one, 
tet ves Nondenſichte Dugfelhen haben, Auch 


das Haus eines Schneidermeiſters, Namens Kebl, 
wurde um 10 Uhr auf eine arge Weiſe heimgeſucht, 
weil ſich deſſen Inhaber durch die Angebung zweier 

umultuanten, die ſich beſonders bei den feüheren 
Auftritten ausgezeichnet, den Haß des Volkes zu⸗ 
gezogen. 
änzlich demolirt haben, wenn nicht noch zur rechten 
Reit das Militair herbeigeeilt wäre. Während 
der Nacht wurden auch noch die Scheiben in den 
Häuſern mehrerer Honoratioren eingeworfen. Um 
Mitternacht hieß es, daß die Kavallerie in die 
Stadt einziehen würde. Auf dieſes Gerücht ſam⸗ 
melte ſich eine große Volksmaſſe vor dem Thore, 
die eben nicht die friedlichſten Abſichten zu haben 
ſchien; allein der Einzug der Reiterei unterblieb. 
Nach Mitternacht kamen mehrere Mitglieder des 
Senats von ihren Garten⸗Wohnungen, zur Stadt 
und alsbald trat der Rath zuſammen. Man be⸗ 
ſorgt für heute Abend wieder unruhige Auftritte; 
inzwiſchen iſt die Kavallerie ſchon frühzeitig ein⸗ 

erückt, mittelſt welcher den Maßregeln der Be⸗ 
örde hoffentlich ein ſolcher Nachdruck gegeben 
werden möchte, daß den empörenden und zügelloſen 
Auftritten endlich ein Ziel geſetzt werden wird. 

Paris, vom 4. Auguſt. ; 

Am 31. Juli fand im Schloſſe vom Neuillg die Ein⸗ 
tragung der Vermählung des Prinzen von Join⸗ 
ville mit der Prinzeſſin Franziska von Braſilien 
in das Civilſtands⸗Regiſter ſtatt. 
fand um 5 Ühr durch die Herren Pasquier, 
Kanzler, Decazes, Groß⸗Referendair, und Cauchy, 
Archiviſt der Pairskammer, in Gegenwart der 
ganzen Königlichen Familie in Neuilly ſtatt. Als 
Zeugen unterzeichneten die Miniſter Soult, Guizot 
und Martin, der Baron 1 und der Bra⸗ 
ſilianiſche Geſandte hierſelbſt,“ 

Der König trug das Großkreuz des Braſtliani⸗ 
dn vom Südkreuze. 

Die 


t von der Heirath 
ien Artikel publi⸗ 


Der zügelloſe Haufe würde das Haus 


Dieſer Akt. 


Reit 1 Juli. 9 
Weſtph. M.) Se. K. Hoh. der Prinz Hein⸗ 
rich von Preußen befindet ſich ſeit e 
in einem bedenklichen leidenden Zuſtande. Unter 
den Sr. K. Hoh. beiſtehenden Perſonen iſt dem 
Vernehmen nach ein hochgeſtellter hieſiger Prälat. 
4258. Sevillg, vom 28. Juli. 1 0 
Der General⸗Capitain Figueras hat heute früh 
die Aufhebung der Belagerung durch nachſtehende 
Prorlamation angezeigt: „Sedillaner! Der Feind 
zieht ſich zurück. In der Dunkelheit der Nacht 
hat er das Lager aufgehoben und ſeine Anführer 
fliehen mit dem Brandmal des öffentlichen Fluches 
auf der Stirn. Ihr habt eine Belagerung und 
ein Bombardement mit ſolcher Standhaftigkeit, 
mit einem fo heroiſchen Muthe ausgehalten, daß 
man von Euch ſagen kann, Ihr erinnert an die 
Zeiten von Numantia. Ihr verdient die Bewun⸗ 
derung der ganzen Welt. Eine offene Stadt, die 
in dem Rufe ſteht, daß fie nicht zu vertheidigen 
ſei, wurde mit wunderbarer Schnelligkeit in einen 
feſten Platz umgeſchaffen; friedliche Bürger wur⸗ 
den in einem Augenblicke zu verſuchten Kriegern. 
Ihr ſaht Eure Frauen ſich entfernen, Eure Häu⸗ 
ſer zufammenſtürzen, aber nichts konnte Euren 
Muth niederſchlagen, und Sevilla, die Königin 
von Hiſpania Botieg, genießt mit 
Triumphs, den es ſeinen Kindern verdankt. Ich 
habe Euch gefagt, daß der Lorbeer vom himmel 
berabſteigen würde, um Eure Stirn zu krönen; 
es iſt geſchehen, empfanget meinen Glückwunſch 
dazu. Aber Gott iſt es, der uns diefen Sieg 
geſchenkt hat. Eilet, meine Kinder, eilet in ſeine 
Tempel, um ihm dafür zu danken. Was hätten 
wir ohne Gottes Beiſtand vermocht ? Nichts. 
Sollten die Anſtrengungen und der gute Wille, 
die ich der Vertheidigung Eurer Stadt gewidmet, 
einiges Verdienſt haben, ſo werde ich mich hin⸗ 
reichend belohnt fühlen, wenn Ihr, Sevillaner, 
den Mann, der in einer ſo ausgezeichneten Epoche 
Euer General⸗Capitain war, in gutem Andenken 


behaltet. i 5 4 
5 London, vom 3. Auguſt. f 
(D.⸗P.⸗A.⸗Z.) Die Whigpartei benußt die 
zwei großen Verlegenheiten, welche ſich dem Ca- 
binet Peel in Irland und Spanien ergeben ha⸗ 
ben, zu Angriffen auf das Toryregiment. Der 
Morningchroniele hat ſchon oft die Repe⸗ 
alagitation ausgebeutet, um ſeine Cenſorſtärke 
am Miniſterium zu üben; heute iſt es der St and 
der Dinge auf der Halbinſel, der ihm An⸗ 
laß giebt, den Stab zu brechen über die conſer⸗ 
vative, reſp. zuſehende Politik des Cabinets. Der 
l iſt ſo ausführlich gerathen, daß man ihn 
ein Manifeſt der Whigs gegen die Tores 
nennen könnte. Es heißt darin: „Die verderbli⸗ 
chen Wirkungen einer Torpregierung, die vor al⸗ 
ler Welt Augen liegen; der beklagenswerthe Zu⸗ 
28 2 881 T 775 l GR 105 
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Stolz des 


ſtaud der verſchiedenen Theile des Landes; — in 
England Noth, die leicht zum Aufruhr führen mag, 
in Schottland 18 off Zwieſpalt, in Irland gäh⸗ 
rende, in Wallis offene Inſurrection; — dazu 
Störungen in den Handels⸗ und Finanzverhält⸗ 
niſſen, die zu den Pee e b 
dieſe Unfälle leuken den Blick der Nation ab von 
dem nicht weniger trüben Stand unſerer auswär⸗ 
tigen Beziehungen. Es würde nicht leicht ſein, 
eine Periode anzugeben, in welcher England's 
Einfluß, ſeit es wirkſam eingegriffen hat in die 
allgemeine Europäiſche Politik, fo ſehr herunter 
gekommen geweſen wäre, als in dem gegenwärti⸗ 
gen Moment. — — Durch den Beiſtand der li⸗ 
beralen Miniſter England's (des Cabinets Mel⸗ 
bourne⸗Ruſſel e der feindſeligen Geſin⸗ 
utiſtiſchen Regierungen zum Trotz 


der Franzöſiſchen 1 Wir wollen die 


a 8 Politik nur ein Vor⸗ 
wurf gemacht, nämlich der allzugrt 11 ie 
/ gen Rn che, 

112 


it geg 6 
fekundſchaftliche Beziehungen mik tanfrei zu ft 


een Verhältuiß zu Frankreich getreten war 10 a 


Prinzen den Weg bahnen ſoll zu dem Spaniſchen 


ine t eie ee de 


on ig ui nene 
Mc ze Sed : 


beben. 


Thron; — daß wir höflich zuſehen müſſen, wie 
Frankreich feine Herrſchaft in Afrika ausbreitet 

wenn damit gemeint iſt, daß die ganze Brittiſche 

Nation ſo ſanftmüthig, wie Lord Aberdeen Schimpf 
und Beleidigung tragen ſoll, weil ſie in Bezug 

auf das Durchſuüchungsrecht Einhaltung der Ver⸗ 
träge fordert; — wenn die „freundſchaftlichen Ver⸗ 

hälkniſſe mit Frankreich ſo auszulegen find, fü 
geſtehen wir, daß der dafür bezahlte Preis ein 
aus ſchweifend⸗unſinniger iſt, — ſelbſt wenn ihn 
eine Regierung gewährt, die ſo verſchwenderiſch 
iſt, wie die gegenwärtige, mit dem Character und 
den Intereſſen der Nation.“ Der Franzöſiſchen 
Regierung, die im eigenen Lande von der Oppo⸗ 
ſition täglich der Schwäche und Unfähigkeit ange⸗ 
klagt wird, wäre vielmehr, wenn der Morning⸗ 
chroniele nicht durch eine Vexierbrille ſieht, in 
Betreff Spaniens ein klug angelegter Plan und 
eine gelungene Ueberflügelung der Engliſchen 
8 zuzuerkennen. Lord Aberdeen hat ver⸗ 
äumt, die Vorgänge mit Salvandy und Leſſeps 
im Engliſchen Intereſſe auszubeuten; es wird ihm 
zum Verbrechen gemacht, daß er dabei, ſtatt 5 
zuhetzen, diplomatiſch⸗vermittelnd eingeſchritten iſt. 
„Heute erntet England die Früchte dieſer matt⸗ 
herzigen Politik: der Regent iſt geſtürzt; die un⸗ 
ter'm Einfluſſe Frankreichs ſtehenden Cortes wer⸗ 
den die Volljährigkeit der Königinn Iſabellg II. 
erklären, die Königinn Chriſtine zurückrufen, und 
ſie — wenn Sir Robert Peel am Ruder gelaſſen 


wird — zum Werkzeug gebrauchen, einen Franzö⸗ 


ſiſchen Prinzen auf den Spaniſchen Thron zu er⸗ 

Die Verantwortlichkeit für dieſe Compli⸗ 

cation laſtet auf der Brittiſchen Regierung.“ — 
Aleppo, vom 1. Juli. 

(A. Z.), Die politiſche Lage Aleppo's iſt, fo 
wie die ganz Syriens, noch immer die nämliche 
auarchiſche. Wie kann dies aber bei dem ewigen 
Wechſel der Paſchas auch anders ſein? Denn 
kaum ſitzt einer einen Monat in ſeinem Paſchalik, 
ſo ſtellt ſich ein neuer ein, der vielleicht in Kon⸗ 
ſtantinopel ein paar Hundert Beutel mehr bezahlt 
hat, um ihn abzulöſen; der Erſtere muß daher, 
um wieder zu ſeinem Gelde zu kommen, durch 
Nachgiebigkeit die Großen des Landes gewinnen, 
damit fie ihm bei ſeinen Erpreſſungen nicht im Wege 
ehen. Daß es dabei mit der Gerechtigkeit im 
Lande ſchlecht ausſieht und die Kaiſerliche Kaffe 
ſtets leer iſt, leuchtet von ſelbſt ein. So iſt denn 
auch hier und noch mehr in Orfg, wo ſie am kei 
len Tage einander todtſchlagen, die Unſicherheit 
aufs Ves geen des Nachts kann man der 
Diebe halber kaum ruhig ſchlafen und wer ſich 
allein und unbewaffnet eine Stunde von der Stadt 


entfernt, wagt das Leben. So war es doch un⸗ 


ter der Regietüng Ibrahim's nicht, Der hieſige 
Muſſelim iſt mit dem zweiten Regiment und eis 
nigen hundert Beſchbeſchuks gegen die Aneſſi⸗ 

A adus, EEE 
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Der Unterzeichnete beehrt ſich, das kunſtliebende Pu⸗ 


blikum au benachrichtigen, daß er die tühmlichſt bekannten; 
von Ludwig dem Sechzehnten herrührenden 


Gobelin⸗Tableaux 


oder 
kolloſſalen bildlichen Darſtellungen . 
ganz von Wolle und Seide gearbeitet 
und in der Schoͤnheit der Farben erhalten von 


morgen Donnerſtag an 
m Saale des Schützenhauſes öffentlich jur Schau ges 
ſtellt BE te 
s Nähere werden die Zettel Befagen. 
ne Fr. Helm aus Frankfurt a. M. 


Königliche Preuß. ſtaats⸗ und landwirthſchaftliche 
Academie Eldena bei Greifswald. 
Die Vorleſungen an der Koͤnigl. Academie zu El⸗ 
dena werden im naͤchſten Winter⸗Semeſter am 20ſten 
Oktober c. beginnen und ſich auf folgende Unterrichts⸗ 
gegenſtaͤnde beziehen: . : 

1) Einleitung in das academ, Studium; Wirthſchafts⸗ 

Polizei; Preuß. Behoͤrden⸗Organismus. Prof, 
Dr. Baumſtark. 

2) Allgemeiner Acker⸗ und Pflanzenbau, allgemeine 
Viehzucht und Schafzucht; landwirthſchaftliche 
Buchhaltung und ‚praftifche Demonſtrationen. 
Prof. Gildemeiſter. er 

3) Gartenbau; academ. Gärtner Zühlfe, 

4) Forſtbenutzung und Forſtſchutz, Mineralogie, Geog⸗ 
noſte, Pflanzen⸗Anatomie und Geographie. Dr. 
Grebe. 


5) Landwirthſchaftliche Technologie; Organiſche Che⸗ 
mie, Waͤrmelehre, Climatagolie, Metereologie. 
Prof. Dr. Schulze. 5 a 

6) Praktiſche Stereometrie; Geometrie und Aritb⸗ 
metik; Mechanik und Maſchinenlehre. Profeſſor 

Dr, Grunert. 8 
7) Bau⸗Conſtruktionslehre; Waſſer⸗ und Wegebau. 
Bau⸗Inſpektor Menzel. = 

8) Anatomie der Hausthiere; Pferdezucht, Distetik 
der Hausthiere; Lehre vom Hufe Dr. 
Haubner. ! 

9) Landwirthſchaftsrecht, II. Thl., beſondere Grund⸗ 

ſaͤtze Prof. Dr. Beſeler. ® 8 

In Betreff der näheren Angabe über die Erforder⸗ 
niſſe, welche bezuͤglich der Vorbildung an die zum Ein⸗ 
tritt ſich Meldenden zu ſtellen ſind, ſo wie wegen je⸗ 

der anderweit begehrten Auskunft, beliebe man ſich an 
den unterzeichneten Direktor zu wenden, welcher ſolche 

erne ertheilen wird. Eldeng, im Auguſt 1843. 

Ber Direktor der Koͤnigl. ſtgats⸗ und landwirthſchaft⸗ 

ü 5 lichen Academie. 

E. Baumftarf. 
CCCCCCCCTCCTCCTCTCCC HUN:H En tat 

Heute Abend 7 Uhr wurde meine liebe Frau Louſſe, 
geb. Grawitz, von einem munkern Knaben glücklich 
entbunden, welches ich Verwandten und Freunden, ſtatt 
beſonderer Meldung, hierdurch mittheile. ; 


Stettin, den 18ten Auguſt 1843: Br 
A. M. Ludewig. 


Ole geſtern Abend 10 Ahr erfolgte ede ede 
re 


dung meiner Frau von einer gefunden Tochter, bee 


ich mich entfernten Freunden und Verwandten, ſtatt 
befonderer Meldung, hierdurch ergebenſt anzu⸗ 
zeigen. Wuſſow, den 12ten Auguſt 1843. 8 

Der Rittergutsbeſitzer v. Dewitz. 


Heute Vormittag um 10 Uhr wurde meine Frau, geh. 
Krüger, von einem Mädchen glücklich entbunden, wel⸗ 
ches ich unſern geehrten Verwandten und Freunden, ſtatt 
jeder beſondern Meldung, hiermit ergebenſt anzeige. 

Greifenhagen, den 18ten Auguſt 1843. i 

Hiltebrandt. 


Tovesfälle. 


Mit betrübtem Herzen melden den Tod ihres guten 
Sohnes, Bruders und Schwagers, des hieſigen Kauf⸗ 
manns Carl Friedrich Küfell im 44ſten Lebensjahre 
allen Freunden und Verwandten 

die Hinterbliebenen. 


Geld verkehr. 


Eine Obligation fiber 1300 Thlr., a 5 pEt., iſt zu 
cediren. Näheres in der Zeitungs Expedition. 


Fonds- und Geld- Cours. 


Preuss. Cour. 


Berlin, vom 14. August 1843. 


Staats-Schuld-Sehelne S 103 

Preuss. Engl. Obli-ationen 300. er 

Prämien-Scheine der Sechaudl, ...... 

Kur- und Neumärk. Schuldverschreib, . , = 

Berliner Stadt-Obligationen . ....... — 

Danziger do. iu Theilen 1 

Westpreuss. Pfaudbrie fe 3 1024 

Grossberzogl. Posensche Plandbriefe 1064 a 
do. do. . — 

Ostpreussische da. . \ 

Pommersche do. r 92 

Kur- und Neumärkische do. 

Schlesische _ do. 

Gold al marooo RE 

Friedriehsdor eur. 246. . RR a * 

Andere Goldmünzen à 3 Thill. 14 


Diseouto 


Alien. 
Berlin-Potsdämer Eiseubahn ......,.: 
do. do, Prior,-Aetienn 
Magdeburg-Leipziger Eiseub ann 
do. do. Prior. -Aetien 
Berlin-Auhalt. Eisenbahn _ 
do, do. Prior.-Aeti en 
Düsseld.-Elherf. Eisenbahn . . 1.23... 
do, ‚do. Pridr.-Actien .. .... 
Rheluische Eisenbahn > 
do. Prior.-Actieeeini enn 


do. do. Prior.-Actien 
Ober-Schlösische. Eisenhaun 
Berlin-Stettiner Eisenbahn Litt; a.. 
do. do.. do. Litt, 83. 
de, a, en 


Beilage zu No. 98 der Koͤnigl. privilegirten Stettiner Zeitung. 


Vom 16. Auguſt 1843. | 


Sicherheits⸗ Polizei. 
Steckbrief. 

Der von dem Magiſtrat zu Pencun wegen Bettelns 
bergewieſene, nachſtehend näher bezeichnete Arbeitsmann 
Teßnow iſt nicht eingetroffen; es wird daher gebeten, 
ihn per Transport herbringen zu laſſen. 8 

Ueckermuͤnde, den 7teu Auguſt 1843. 

8 Die Inſpektion der Landarmen-Anſtalt. 

Signalement. Namen, Friedrich Ludwig Teß⸗ 
now; Stand, Arbeitsmann; Geburtsort, Fuͤrſtenwer⸗ 
der bei Prenzlau; Wohnort, ebendaſeldſt; Alter, 30 J. 
Größe, 5 Fuß 5 Zoll; ap ſchwarz; S 
Augenbraunen, ſchwarzz Augen, graublau, matt; Naſe, 
ſpitz; Mund, vorſtehend; Zähne, mangelhaft; Bart, 
ſchwarz; Kinn, kurz und ſtark; Geſicht, lang und ma⸗ 
ger; Geſichtsfarbe, gelb; Statur, mittler. ; 

Beſondere Kennzeichen: ſchlottriger Gang, der Mit⸗ 
telfinger an der linken Hand iſt steif und krumm, 
Narbe am linken Knie. 3 SS 5% 
Titergriſche und Bunft-Ainzeigen. 

Bei B. S. Berendſohn in Hamburg iſt erſchienen 
und in der 3 


Buchhandlung. von Ferd. Müller & Co. 


23 im Börsengebäude, 
zu haben: 


= Die 
9 & a 3 Ü 7 7 
kleine Deutſche Koͤchin, 
oder Anweiſung, wie in einem bürgerlichen Hausſtande 
die Küche gut, ſchmackhaft, abwechſelnd und dar 
bei wohlfeil zu führen iſt. Auf eigene, feit 20 Jah⸗ 
ren in der Küche gemachte Erfahrungen begründet und 
berausgegeben von Louiſe Richter. Preis 5 gr. 
Für Baubefliſſene und Bauhandwerker. „EI 
Im herabgeſetzten Preiſe von 21 Thlr. auf 
; 25 Silbergrofchen 
ift, fo. lange der Vorrath reicht, durch die unterzeich⸗ 
nete Buchhandlung zu beziehen: 
J. Andreas Romberg, die Steinmetzkunſt 
in allen ihren Theilen, in 4 Heften mit ſechs⸗ 
undfunfzig Steindrucktafeln. Magdeburg, Ru⸗ 


bach. 
Nicolaische Buch- u. Papierhdlg. 
in Stettin. C. E. Gutberlet. 

Bei A. W. Hayn in Berlin, Zimmerstr. No, 29, 
ist so eben erschienen un. daselbst, so wie in der 
Unterzeiehneten zu haben: N 

Fa: Die physikalische 
Diagnose der Lungenkrankheiten. 


Von. Walter Hayle Walshe, M. D. Professor der 


patholog, Anatomie an der Universität zu London, 


Arzt am Hospitale für Lungen- und Brustkranke- 


u. s. W. Aus dem Engl. übersetzt von Dr. A. 
5 Schnitzer. geb. Preis 25 ser. 
Die Review fällt über dieses, für Studirende und 


tirn, bedeckt; 


1 ———— 


Aerzte, die sich über den beregten Gegenstand 
selbst unterrichten wollen, bestimmte 'treffliche 
Werk folgendes Urtheil: „Wir sind überzeugt, dass 
es in keiner Sprache ein Buch von so praklischem 
Werthe über den in Rede stehenden Gegenstand 
giebt, und fordern im Interesse des Publikums den 
verdienstvollen Verfasser auf, die Herz- und Unter- 
leibskrankheiten auf ähnliche Weise zu bearbeiten.“ 


. H. Morin’sche Buchhandlung. 
g ‚(Leon Saunier.) 
Mönchenſtraße No. 464, am Roßmarkt. 
in Stettin. je 
Bei F. H. Morin in Berlin iſt fo eben erſchienen 
und in allen Buchhandlungen, in Stettin in der Un⸗ 
terzeichneten, zu haben: 8 2 


Meueſter Plan von Stettin. 
Mit der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn und 
der Fahrt von Stettin nach Swinemünde 


Cartonnirt 10 gr. 8 
Außer dem genaueſten Plan der Stadt Stettin fin⸗ 


det der Reiſende hier die ganze Bahnſtrecke zwiſchen 


Berlin und Stettin, ſo wie die 3 Meilen 


Y ) u jeder 
Seite gelegenen Oerter, wie: Freienwalde, l 


rietzen, 


Schwedt, Königsberg i. d. N., Prenzlau u. ſe w. und 


die Landſchaft zwiſchen Stettin und der Oſtſee mit den 


Seebaͤdern Swinemuͤnde, Heringsdorf, Misdroy, die 


Sderufer und das ganze Haff mit feinen Umgebungen. 
F. H. Morin’sche Buchhandlung. 
(Leon Sannier.) 
Mönchenſtraße No. 464, am Roßmarkt. 

. in Stettin. — 
Subhaſt ationen. 

Bekanntmachung. 
Das Winterſche Erbenhaus hierſelbſt, Müblenftraße 


No. 18, nebſt Zubehör, abgeſchaͤtzt auf 626 Thlr., ſoll 


unter den nebſt Taxe und ypothekenſchein in unſerer 
Regiſtratur einzuſebenden Kaufbedingungen am 20ſten 
September d. J., Vormittags 11 Uhr, im Wege frei⸗ 
williger Subhaſtation an hieſiger Gerichtsſtelle verkauft 
werden. Damm, den loten Auguſt 1843. 1 177 


Koͤnigl. Land» und Stadtgericht. 
Auktionen. 


; ne 34 1 a 15 Stadtgerichts 
ollen Freitag den 18ten Auguſt c. achmittags i 
Ubr, grüne 1 5 e No. 498: } 2 2 an 
7 Polniſche Looſe (Partial⸗Obligationen) à fünfdun⸗ 
dert Gulden 
‚dffentlich und meiſtbietend verſteigert werden. 
Rais let. 
a Bekanntmachung. 
Die alte en des Forſtbeamten zu Met 
ſentyin ſol mit dem Beding des Abbruchs am App 


September d. J., Vormittags 11 Uhr, am Orte ſelbſt 


an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
Stettin, den 7ten Auguſt 1843. s 
Die Dcconomie-Deputation. 


Mittwoch den 16ten Auguſt, Nachmittags 2 Uhr, 
werden wir 
150 Tonnen beſten Schwediſchen Alaun 
am Loͤſchplatze des Schiffs Roſe, Capt. H. Priewe, auf 
dem Packhofe hier in oͤffentlicher Auktion verkaufen 
laſſen. J. C. Graff's Erben. 
Auf Verfugung des Koͤnigl. Wohllöbl. Land⸗ und 
Stadtgerichts ſollen Freitag den 25ſten Auguſt c., Vor⸗ 
mittags 9 Uhr, grüne Schanze No. 495: eine goldene 
alskette, Silberzeug, Uhren, Porzellan, Glas, Kupfer 
iche, Leinen⸗ und Tiſchzeug, Betten; ferner: wenig 
gebrauchte mahagoni und birkene Möbeln, wobei: 
Sopha, Schreibk und Kleider⸗Sekretaire, Spiegel, 
Spinde aller Art, Tiſche, Komoden, Waſchtoiletten, 
Stühle, ingleichen Haus: und Kuͤchengeräth, oͤffentlich 
verſteigert werden. Stettin, u t4ten Auguſt 1843. 
! N L Reis le r. 


Verkaufe unbeweglicher Sachen. 


Ich beabſichtige meine beiden Häuſer No. 12 a und p, 
auf der Kupfermühle bei Stettin belegen, aus freier 
Hand zu verkaufen. C. F. Neumann, 


Das in Swinemünde am kl. Markt belegene !che- 
malige Kleinhuͤndler Petersſche Grundſtuͤck, welches ſehr 
geräumig und zu jedem Geſchaͤft paſſend iſt, beabſich⸗ 
ige ich aus freier Hand zu verkaufen und erſuche 
Kaufliebhaber, ſich bei mir oder dem Herrn Juſtiz⸗ 
Commiſſarius Ehrhart in Swinemuͤnde zu melden. 
„Stettin, den 25ſten Juli 1843. 

Vv Eggebrecht, Bank⸗Beamter, 
355 große Wollweberſtraßs No. 553. 
Eine ländliche, ſehr ſchon und nahe bei Stettin ber 
legene Beſitzung ſoll ſogleich unter vortheilhaften Be⸗ 
dingungen verkauft werden. Raͤhere Auskunft ertheilt 
der Commiffionat Braufe in Greifenhagen. 


Verkäufe beweglicher Sachen. 
Schöne frifche Tiſchbutter in Meinen Gebinden, fo 
wie Steinhüſcher Sahnen⸗Kaͤſe empfing wieder und 
offerirt billigſt J. Schwolow. 


Die Acht engliſche Univerfal⸗Glanz⸗Wichſe von 
G. Fleetwordt in London, 15 
welche von den berühmteſten Chemikern geprüft wor⸗ 
den iſt, und laut deren ſich in meinen Handen befind⸗ 
lichen Atteſten nur folche Ingredienzien enthält, welche 
das Leder weich und geſchmeidig erhalten, dabei den 
ſchoͤnſten Glanz ohne uͤhe hervorbringt, und dadurch, 
daß ſie verdünnt wird, das lꝛfache Juantum liefert, 
iſt fortwährend in Buͤchſen zu 5 ſgr. und 24 ſgr. nebſt 
Gebrauchszettel zu bekommen bei 8 
e a J. Schwolow. 
Ein gutes Fortepians iſt billig zu verkaufen bei 
DER \ J. Aſch, Schuhſtr. No. 863 


Ein brauner Mala, 5 Fahr alt, ſehr gut zugerit⸗ 
ten- iſt zu verkaufen. Näheres bei Fe 


M. A. Steinbrück, Ereteſtr. No. 374, 


guten 


Möbel⸗Damaſte 


zu den dilligen Preiſen von bund 7 ſgr. die Elle. 


E. Areh, 


oberhalb der Schuhſtr. Mo. 935. 


— — 


Klleider⸗Neſſel, 
für deren Echtheit ich garantire, empfehle ich 


in den neueſten Muſtern zu ſoliden Preiſen. 


E. Aren. 


as Leinen⸗Waaren⸗ 
Lager hake ich aufs Vollſtändigſte ſortirt 


und empfehte vorzüglich gute C 1 E 0 51 ei⸗ 


nen, die anerkannt Suites Garnlei⸗ 
nen, ſo wie enz eigengemachte aus⸗ 
leinen, Tiſch⸗ und Hand⸗ 
tücherzeuge, Bettdrillich 
und Federleinen, Bezug⸗ 
zeuge in jeder Breite, zu Blige Preiſen. 
| E. Aren. 
Für eee 
edge n kigengemachte, 
ſehr dauerhaft , 


Bettbezug. und Einlett⸗ 


zeuge (in rein Leinen), 
e e e e 

eech, 
ara 26} ober halh der Schuhſtr, No. 855. 


So eben empfing ich eine Sendung der anerkannt 


Schlempee 


Ferd. Rückforths Nachfolger, 
H. E. Heinrichs, Oberwiek No. 57. 


Ich babe ‚ine 1 orie Seine Hi für fmbe 
„zu rabgeſetzten Preſſen abzulaſſen.“ 
1 es 6. W. 95 9 5 Köterſttage gie. 43. 


Beſten Rheinwein Champagner à Bout. 25 far. und 
alten Rheinwein A Bout. 10 fgr. hat in Commiſſion 
erhalten und empfiehlt, Wilhelm Pfarr, 

} . Moͤnchenſtraße No. 596. 


Sage 


tögtich bei 


Aechte Havanna Cigarren, als La Empressa, 
Silva, La. Fama, Palma, Cabhannas y Caxvajal cle, 
24 a 40 Thlr. pro mille, abgelagerte Cigarren 
aus den besten Bremer und Hamburger 
Fabriken, 7 8 20, Thlr. pro mille, empfehlen“ 

5 Kleinmann K Vincent, 
kl. Domstrasse No. 691. 


Wir empfingen eine neue Sendung, von unſerem 
ächten Holländischen Sehnupltaback, : 
Prawdziwa hollanderska Tabakay. 
den wir zu den Preiſen von 15 und 20 ſgr⸗ pr. Pfd., 
ſowohl in Packeten als auch loſe, empfehlen. 
Kleinmann & Vincent, 
kl. Domſtr. No. 691. 


Büchen Kloben a 8 Thlr. 20 far, 
elſen Kloden a 6 Thlr, 25 far., 
birken Kloben a 7 Thlr. 15 [gr., 


verkauft! A G rünke, 
Schiffbaulaſtadie, Waſſergang 


No. 2 


Ver pachtun gen. 

a5 Acker ver peach tun ge 

In dem am 26jten Auguſt d. J, Vormittags 10 Uhr, 
im Ru Marienſtifts, kleine Domſtraße 
No. 77h, bieſelbſt anſtehenden Termin ſollen 15 Möre 
gen 142 ( Ruthen Marienſtifts⸗Acker, am Glacis vor 
dem Berliner Thor belegen, auf 6 Jahre an den Meiſt⸗ 
bietenden verpachtet werden, wozu Pachtluſtige hier⸗ 
durch einladet: mit dem Bemerken, daß die Verpach⸗ 
tungs⸗Bedingungen täglich bei uns 15 emidt bereit. 
liegen, die Marienſtifts Adminiſtration. 

Ste tin, den 3tſten Juli 1848. Ben 
—— eassund 
we mierbun gen, 
Ein freundliches Zimmer mit Möteln,. mit auch ohne 

t, iſt zu einer billigen Miete ſofort zu vermiethen 
Schuhſtraße No. 863; 2 Treppen hoch. 7 


“ Greaße Wollweberſtraße No. 590 b iſt parterre eine 
Stube nebſt Kabinst mit Möbeln zum Aften: Septem⸗ 
ber. zu vermiethen. rn IR ; 8 
Ein Heiner Laden nebſt Wohnung if Pelzerſtraß 
No. 802 zu vermiethen. n e 
Zwei geraͤumige Stuben nebfk Kammer find zu ver⸗ 
milden Pelzig Ne. 50. = 5 


Die Etage, 2 Treppen hoch, ſteht zu vermiethen. 
8 - J. Aſch K Co., Breiteſtr. No. 409. 


Zwei Stuben, eine Kammer, Kuͤche und Keller, 
vorne heraus, find ſogleich zu vermiethen. Eine Stube 
und Kammer, auch eine Werkſtaͤtte für Holzarbeiter 
nebſt Holzgelaß iſt zum Lifen September zu vermiethen 


Roßmarkt No. 718 bh. 


In der kleinen Domſtraße No. 090 iſt die te, te 
und Ate Elage, beſtehend aus 4 Stuben, 1 Kabinet, 
heller Kuͤche und Maͤdchenſtube, Boden- und Keller 
raum, zu Michaelis d. F. zu vermielhen. Das Nähere 
iſt zu erfahren große Domſtraße No. 797. 5 


Neuetief No. 1068 iſt eine aus 3 Stuben (wovon 
2 nach der Oder zu), Entree, Schlaffabinet nebſt Zur 
beboͤr beſtehende, befonders ſich zu einer Neſtauratſon 
eignende Wobnung, wozu auch Pferde- und Wagen⸗ 
gelaß gegeben werden kann, zum iſten Oktoder e, zn 
vermiekhen. Naͤheres beim Wirth. 


In meinem Hauſe Kohlmarkt No. 434 iſt die dritte 
Etage getheilt an ruhige Miether zum iſten Oktober 
d. J. zu vermiethen⸗ V. W. Nebkopf. 


In der gr. Wollweberſtraße No. 584 iſt das untere 
Logis, aus 4 Zimmern, heller Küche und Zubehör be⸗ 
fiebend, zu Michaelis d. J. zu vermiethen? Miether 
wollen ſich in der Zten Etage melden. ; 


Die He und Ate Etage des neuerkauten Hauſes 
Baumſtraße No. 989 iſt zu vermiethen. Auch iſt im 
Hinterhauſe eine Tiſchlerwerkſtaͤtte zu vermiethen. 


Zum iſten Oktober find im Speicher des Hauſes 
gr. Oderſtraße. No. 1 vier Boͤden zu vermiethen. 


Die 2te Etage Hackenſtraßen⸗ und Fiſchmarkt⸗ Ecke 
ſteht ſofort miethsfrei. 8 7 

Kloſterbof No. 1140 iR eine freundliche Stube an 
einen einzelnen Herrn, eine Treppe hoch, zu vermie⸗ 
then und kann ſogleich bezogen werden. 


In der Breitenſtraße No. 39 ift. ein Quartier, ker 
ſtehend aus 2 Stuben, 1 Kabinet nebſt Zubehoͤr, zum 
1ſten Okteber zu vermiethen— W. Stuͤrmer. 


Große Laſtadie Ne: 207 iſt eine Remiſe fofort zu 
vermiethen. 5 } 


Zwel Biden, und einige Remiſen find im Speicher 
No. 50 zu vermiethen durch Herren G. Wellmann 
oder C. A. Schulze 


In dem neu erbauten Haufe kl. Papenſtraße No 907 
ſind mehrere Wohnungen vou 5 Stuben, 2 Kuͤchen 
und Zubehör, welche auch getheilt werden können, fo 
wie ein Laden nebſt Zubehör, zum tſten Oktober zu⸗ 
vermiethen BE: 

Eine gut möblirte Stube nebſt Cabinet iſt zum (ſten 
September c. an einen ruhigen Mietber zu vermictben 
bei F. C. Malbranc, am Roßmarkt No. 708, 


Anzeigen Vermiſchten Inbalts. 
Am Sonntag den igten d. ift ein ſchwarz feidener 
Damen⸗Shawl in Gotzlow abhaͤnden gekommen; der 
ehrliche Finder wird gebeten, denſelben gegen eine an⸗ 
an Belohnung iu der Zeitungs⸗Expeditian abzu⸗ 
bens 8 8 


. Dagtierreotyp-Porträltsinti® 
Zur Anfertigung dieſer jetzt fo außerordentlich belieb⸗ 
ten Portraits halte ich mich aufs beſte empfohlen und 
bitte während meines nur kurze Zeit dauernden Auf⸗ 
enthalts um guͤtigen recht zahlreichen Zuſpruch im Gar⸗ 
ten des Herrn de la Barre, Schulzenſtraße No. 338, 
in den Stunden von 8 Uhr Morgens bis 5 Uhr Nach⸗ 
mittags. — Die ſprechendſte Aehnlichkeit und gußer⸗ 
dem die groͤßtmoͤg ſchſte Reinheit und Schaͤrfe iſt es, 
was meine Bilder noch beſonders auszeichnet, auch ver⸗ 
ſpreche ich nur ſolche Portraits abzulſefern, die durchs 
aus gelungen find. — Die Anfertigung eines Portraits 
erfordert nur die Zeit von wenigen Secunden und der 
Preis von 2 Thlr. pro Stück iſt ſo außerordentlich 
billig, daß ich hoffe, mich eines recht zahlreichen „Zur 
ſpruchs erfreuen zu duͤrfen. 3 

W. Feſt, Portrait⸗Maler aus Potsdam. 


Eine neue ſehr leicht gehende Engl. Drehrolle 
ftebt zur fleißigen Benutzung am Fiſchmarkt No. 962 
beim Kleidermacher > C. Zander. 

N Das Dapnpfſchiff „Wollin“ 
faͤhrt nach Eröffnung der Ber⸗ 


£ lin⸗Stettiner Eiſenbahn 
2 a an jedem Montag und Dons 
E . nerſtag, Mittags 12 Uhr, 
von Stettin nach Wollin und Cammin, und 


an jedem Dienſtag und Freitag, Morgens 8 Uhr, 
nach Stettin zuruck, und beginnt mit dieſen veränders 
ten Fahrten am l7ten Auguſt. Friedrich Poll. 
Wohl und munter . zuruͤckgekehrt, 
eige ich hierdurch ergebenſt an. SE ; 
2 - D. G. Weger, Zabnarzt. 
Auf dem Wege von der Koͤnigsſtraße nach dem Pa⸗ 
radeplatz und von Ani nach dem Schloſſe, oder bei 


Beſichtigung des neuen Schloßdaues, it am Sonntag 
ein goldenes Armband, beſtehend in einer beweglichen 
Kette mit 3 Knöpfen, welche mit Türkſſen beſetzt find, 
verloren gegangen; wer daſſelbe im Polizei-Bureau 
oder Königsftrage No. 185 abgiebt, erhält fünf Tha⸗ 


ler Belohnung. 


Luftfahrt: nach Swinemuͤnde. 
Das Dampfſchiff „Wollin“ 
E macht am Sonntag den 20ſten 
Auguſt eine Luſtfahrt von 
Stettin nach Swinemünde 


und zuruck. 8 
Abfahrt in Stettin Morgens 5 Uhr. 
Abfahrt in Swinemuͤnde Nachmittags 5 Uhr. 
Billets à 12 . PER FEN Comptoir und 
ider Abfahrt am Dampfſchiff zu loͤſen. 5 vg 

bei de f U 5 Friedrich Poll. 

Kunſt Vorſtellun g. i 
Im Elyſium bei Herrn Stumpf wird Donnerſtag 

den Arten und Sonntag den 20ſten Auguſt der junge 
NRuſſe aus Petersburg die Ehre haben, eine große me⸗ 
chaniſche Kunſtvorſtellung zu geben. Dieſelbe beſteht 
aus 15 verſchiedenen magiſchen Stücken des verewig⸗ 
ten Kavalier Pignetty. Zum Beſchluß wird er ſich in 
einem e ee produziren. Der Anfang 
ziſt um 6 Uhr. Entree 2 far. ee Hr, 

. Mechankue Nige ever. 


1 


— Bebellungen auf Armenhei⸗ 
der Torf Cali geruch frei) von 


8 vorzuͤglicher Heizkraft, werden nur angenom⸗ 
wen und das Tauſend zu dem Preiſe von 2 Thlr. 
17 fgr. 6 pf vor der Thuͤre prompt geliefert durch 

A. E. Meyer, Kohlmarkt No. 614 El 


—— — — 
Strohhute, Blonden und Federn werden fortwaͤh⸗ 
rend gewaſchen Kuͤterſtraße No, 43 bei 
. W. Klocke. 
Es iſt am Donnerſtag den Zten d. M. ein brauner 
Jagdhund mit einem gelben Halsbande, ahnlich einem 
Pudel, auf den Namen Nimrod hoͤrend, von dem 


Dampfſchiff Wollin hinter dem Bleſchholm ins Waſſer 
geſorungen und ſoll von einem Schiffsjungen geborgen 


worden ſein. Derjenige, welcher dieſen Hund Heu⸗ 
markt No. 29 ablieferk, foll 3 Thlr. Belehnung haben. 
Stettin, den ltten Auguſt 18481 
Cine einzelne Dame (ruhige Mietherinn) ſucht ein 
kleines Qugrtier von Stube, Cabinet ꝛc. Naͤheres in 
der Zeitungs⸗Ecpeditſon. 5 


Darrblaͤtter von Draht, wenn. auch gebraucht, jedoch 
in ganz unbeſchaͤdigtem Zuſtande, werden zu kaufen 


gefucht im Comptoir große Oderſtraße No. 62, eine 


Treppe boch. 


In einer lebhaften guten Geſchaͤftsgegend Stettins 
wird ein freundlicher geraͤumiger Laden nebſt Stube 
und Kam ner zu miethen verlangt. Die Lage und 
Preis des Lokals bittet man in der Zeitungs⸗Expedition 
mit A. B. einzuſenden. 32: 


Bei Verlegung unferes Wohnorts nach unſerm Gute 


Clausdamm ſagen allen 
perzliches Lebewohl : 
der Kaufmann Wendt nebſt Fran. 


Das von mir und meinen Vorfahren ſeit einer Reihe 
von Jahren in dem Haufe kleine Oderſtraße No. 1074 


Freunden und Bekannten ein 


betriebene Theergeſchaͤft hat Herr Ruck heim kaͤuflich 


übernommen und wird derſelbe ſolches in ſeinem gan⸗ 
den Umfange darin fortſetzen. Indem ich für das mir 
ewieſene Vertrauen danke, bitte ich dasſelbe auf mei⸗ 
nen Nachfolger zu übertragen. A. T. Wendt. 
Auf vorſtehende Anzeige Bezug nehmend, empfehle 
ich mein Lager von Polniſchen Theer und Rufſiſchen 
Steinkohlen⸗Theer unter der Berſicherung der reellſten 
Bedienung und den billigſten Preiſen. A 
— 3 
Mehrere ‚Güter, zum Kauf, zu pachten, ſehr vor⸗ 
theilbaft, ſind nachzuweiſen und a 
1 5 i 1 En ertheilt werden am 
reitag den en d. . im Deutſchen Haufe i 
tin 1155 Gaſtwirth Stürmer: . e 95 


vi N 1 ofte ri e. 185 33 

Die reſp. Intereſſenten der Sgſten Lotterie werden 

hiermit erſucht, die Erneuerung zur zweiten Klaſſe 
Be, 5 Ken dae b l Abends, als de 
eſetzlih letzten Termme, dei Verluſt ihres Anrechtg, 

5 i ten e 5 


wirken. nach, „C. Rol 
Könige Lotterie⸗Eſuneh mer. 


